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1. Gesetze und Verordnungen 
1. Gesetz zul' Anderung des § 2 · des Gesetzes betr. 
die Bildung einer Landessynode vom ·s. November 
1945 und des§ 45 (5) der Verfassung der Evang.-luth. 

Kirche im Hamburgischen Staate 
vom ·30. Mai 1923 

(Beschluß der Landessynode vom 4. November 1954) 

§ 1 
Der § 2 des Gesetzes betr. die Bildung einer Lan­

dessynode vom 5. November 1945 wird in Ziffer 6 
wie folgt ·geändert: „je zwei geistlichen und zwei 
nichtgeistlichen Abgeordneten des Kirchenkreises 
Cuxhaven". 

§ 2 
Der § 45 (5) der Verfassung der Evan.g.-luth. Kirche 

im Hamburgischen Staate vom 30. Mai 1923 wird wie 
folgt geändert: ,;Alsbald nach seinem jeweiligen Zu­
sammentritt hat der Konvent des zweiten Kirchen­
kreises seine sechs Abgeordneten, der Konvent des 
dritten Kirchenkreises seine vier Nbgeordneten für 
die Landessynode zu wählen". 

§ 3 
Der Landeskirchenrat wird ermächtigt, zur An­

passung noch erforderliche redaktionelle Änderungen 
vorzunehmen. 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. ' 

Hamburg, den 11. November 1954. 

(150) 

Der Landeskirchenrat 
Dr. Brandis, Präsident 

2. Gesetz betr. Zahlung von Versorgungsbezügen 
an die Angehörigen der vermißten Pastoren, nicht­

geistlichen Beamten und Angestellten 
(Beschluß der Landessynode vom _4. November 1954) 

§ 1 
Auf die Angehörigen von ver.mißten Pastoren und 

nichtgeistlichen Beamten finden vom Zeitpunkt -des 
Inkrafttretens dieses Gesetzes an die Bestimmungen 
der §§ 1 und 4 des Gesetzes über die Versorgung 
der Hinterbliebenen von .gefallenen Geistlichen, 
Hilfsgeistlichen und Beamten vom 13. Februar 1947 
sinngemäß Anwendung. 

§ 2 
Den Angehörigen von vermißten Angestellten wird 

vom Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses Gesetzes an 
eine Rente nach dem Gesetz betreffend Zahlung von 
zusätzlichen Versorgungsbezügen an Angestellte und 
Arbeiter der Ev,angelisch-lutherischen Kirche im Ham­
burgischen Staate vom 23. Januar 1953 gezahlt.-Dahei 
werden der Berechnung der Rente mindestens 15 
Dienstjahre, zugrunde gelegt. 

§ 3-
Dieses Gesetz tritt am 1. Januar 1955 in Kraft. Das 

Gesetz betreffend Zahlung der Dienstbezüge an die 
Angehörigen der noch nicht aus der Kriegsgefangen­
scha.ft z.urückgekehrten Pastoren, nichtgeistlichen Be­
amten und Angestellten vom 13. Februar 1947 -tritt 
mit diesem Tage außer Kraft._ 

Hamburg, den 11. No-ve_inber 1954. 
Der Landeskirchenrat 

(212, 242, 243) Dr. B r a n d i s , Präsident 
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3. Gesetz zur Änderung des Kirchliche11 Besol­
dungsgesetzes vom 10. März 1928 

~Beschluß der Landessynode .vom 4. November 1954) 

§ 1 
1) Der § 2a A'bsatz 3 erhält folgende Fassung: 

„Der auf Widerruf angestellte Kirchen'buchführer 
erlangt die Stellung eines Beamten auf Lebenszeit 
vier Jahre nach seiner Anstellung als Beamter auf 
Widerruf, wenn ein Widerruf nicht spätestens drei 
Monate vor. Alb lauf der Widerrufszeit erfolgt ist". 

2) Der § 2b A!bsatz 4 erhält folgende Fassun.g: 
„Der als Beamter auf Widerruf angestellte Ge­
meindediakon erlangt die Stellung eines Beamten auf 
Lebenszeit vier Jahre nach seiner Anstellung als Be­
amter auf Widerruf, wenn ein Widerru.f nicht späte­
stens drei Monate vor Ablauf der Widerrufszeit 
erfolgt ist". 

3) In der Anlage 1 - Besoldungsordnung für di~ 
Beamten - erhält der Kopf der Besoldungsgruppe 7 
folgenden Zusatz: 

Obersekretäre nach 14 Dienstjahren .als Sekretär, 
Kirchenbuchführer nach 10 Dienstjahren als Kirchen­
buchführer in Gruppe 6 seit Ablauf der Widerrufs­
zeit. 

§ 2 
Dieses Gesetz tritt mit seiner Verkündung in Kraft. 
Hamburg, den 11. November 1954. 

(240) 

Der Landeskirchenrat 
Dr. Brandis, Präsident 

4. Verordnung betr. Unterzeichnung 
der Bekenntnisschriften 

§ 1 
Jeder Geistliche hat die Bekenntnisschriften ( corpus 

doctrinae ecclesiae hamburgensis) zu unterschreiben. 
Die hamihur.gischen · Kandidaten unterzeichnen vor 
ihrer Or-dination, die von auswärts berufenen Pasto­
ren vor ihrer Einführung in ein hiesiges Pfarramt. 
Die verpfüchtende Unterschrift wird vor dem Lan­
desbischof oder seinem geistlichen Vertreter voll-
zogen. 

Die Anordnung betr. fderliche Verpflichtung der 
zu ordinierenden hamburgischen Kandidaten und in 
ein hamburgisches Pfarramt einzuführenden auswär­
tigen Pastoren auf .die symbolischen Bücher vom 
4. Juli 1934 (GVM -1934, Seite 91) wird hiermit auf­
gehoben. 

. H a m b u r g , den 28. September 1954. 

Der Landeskirchenrat Der Landesbischof 
Dr. Brandis, Präsident 1. V.: 

D. K n o 11 e, Oberkirchenrat 
(200) 

5. Verordnung über den Erholungsurlaub 
der Gemeindehelferinnen 

Der Erhohmgsurlaub 0der Gemeindehelferinnen be­
trägt, abweichend von den Bestimmungen der TO.A, 
nach mindestens 6monatiger Dienstzeit in der Ham­
burgischen landeskirche 

vor dem vollendeten 40. Lebensjahr 
28 Kalendertage, 

nach dem vollendeten 40. Lebensjahr 
35 Kalendertage. 

H am b ur g, den 20. Oktober 1954. 

(231 ff) 

Der Landeskirchenrat 
Dr. Brandis, Präsid~nt 

6. Verordnung betr. Kollektenplan 1955 
Die Erträge der im nachstehenden Plan angeord­

neten Kollekten sind ungekürzt bis spätestens zum 
Mittwoch nach dem Sammelta.g auf· das Bankkonto 
der Kirchenhauptkasse, Vereinsbank in Hambu~-g, 
Depositenkasse Mohlenhof, oder auf das Postscheck­
konto Hamburg 471 79, unter gleichzeitiger Einsen-

. dung des in GVM Nr. 2 vom 10. März 1953 ·in der 
Verordnung betr. ·das Kollektenwesen (§ 7) vorge­
schriebenen Formblattes an die Kanzlei des Landes­
kirchenrats, zu überweisen. 

Ausgenommen sind folgende Kollekten: 
1. Die Kollekte für die Äußere Mission am 10. April 

1955 (Ostersonntag). Es ist jedem Kirchenvorstand 
freigestellt, welcher Mission er den v o 11 e n Be­
trag der Kollekte zuwenden will. 

2. Die Kollekten für die Innere Mission und das 
Hilfswerk der Hamburgischen Landeskirche 
(Nr. 1, 6, 8, 11, 15, 25 und 29) können bis zu 50 °/o 
für die Hilfsarbeit in der eigenen Gemeinde ver­
wendet werden. 

Der gesamte Betrag einer jeden Kollekte ist der 
Kanzlei ·des Landeskirchenrats aufzugeben. Dies gilt 
auch für die Kollekten, die mit der Hälifte ihres Er­

. trages in der Gemeinde verbleiben können. 

Kollektenplan 

1. Am Neujahrstag, 1. Januar 1955, für ·die Innere 
Mission und ·das Hilfswerk der Hamburgischen 
Landeskirche. 

2. Am 9. Januar 1955, 1. S~nntag nach Epiphanias, 
für das Syrische Waisenhaus. 

3. Am 16. Januar 1955, 2. Sonntag nach Epiphanias, 
für die Innere Mission und das Hilfswerk im 
Osten. 

· · 4. Am 23. Januar 1955, 3. Sonntag nach Epiphahiäs; 
für den Landeskirchlichen Verein für weibliche 
Diakonie in Hamburg {Amalie-Sieveking-Diako- · 
nissen-Mu tterha us). 

5. Am 27. Februar 1955, Invokavit, für die See­
mannsmission. 

6. Am 13. März 1955, Okuli, für die Innere Mission 
und das Hilfswerk der Hamburgischen Landes­
kirche. 

7. Am 10. April 1955, Ostersonntag, für die Äußere 
Mission. 

8. Am 24. April 1955, Misericordias Domini, für die 
Innere Mission und das Hilfswerk der Hambur-
gischen Landeskirche. , 

9. Am 8. Mai 1955, Kantate, für das Jugendwerk 
der Hamburgischen Landeskirche. 

10. Am 15. Mai 1955, Rogate, für die oekumenische 
Arbeit ·der Evangelischen Kirche in Deutschland 
und die Arbeit der Evangelischen Auslands­
gemeinden. 

11. Am 22. Mai 1955, Exaudi, für die Innere Mission 
und das Hilfswerk der · Hamburgischen Landes­
kirche. 
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12. 

n. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

' 21. 

22. 

Am 29. Mai 1955, Pfingssonntag, für de 
1 

Verein 
Diaspora un<l den Gustav-Adolf-Vereint , ' 
Am 26. Juni 1955, 3. Sonntag nach Trinitatis, für 
die Alstf;!rdorf er Anstalten. 
Am 10. Juli 1955, 5. Sonntag nach Trinitatis, für 
das Burckhardt-Haus, Berlin. 
Am 24. Juli 1955, 7. Sonntag nach Trinitatis, für 
die Innere Mission und das Hilfswerk der Ham­
hurgiSchen Landeskirche. 
Am 31. Juli 1955, 8. Sonntag nach Trinitatis, für 
die Bahnhofsmission. 
Am 14. August 1955, 10. Sonntag nach Trinitatis, 
für den Zentralverein für Mission unter Israel. 
Am 28. August 1955, 12. Sonntag nach Trinitatis, 
für Gesamtkirchliche Notstände und Aufgaben 
-der Evangelischen K;irche in Deutschland. 
Am 4. September 1955, 13. Sonntag nach Trini­
tatis, für den Landesverband der Inneren Mission 
in Hamburg. 
Am 11. September 1955, 14. ·Sonntag nach Trini­
tatis, für die Auswanderermission in Hafu.burg. 
Am 18. September i955, 15. Sonntag nach Trini­
tatis, für das Rauhe Haus in Hamburg. 
Am 25. September 1955, 16. Sonntag nach Trini­
tatis, für die Innerkirchliche Arbeit und . die 
Werke der Vereinigten Evangelisch-Lutherischen 
Kirche Deutschlands. 
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23. Am 9. Oktober 1955, 18. Sonntag nach Trinitatis, 
für unversorgte deutsche Missionsfdder. 

24. Am 16. Oktober 1955, 19. Sonntag nach Trinitatis, 
für das Männer- und ;Frauenwerk der Hambur­
gischen Landeskirche ( volksmissionarischer Dienst 
an Männern und Frauen). 

25. Am 30. Oktober 1955, 21. Sonntag nach Trinitatis, 
für die Innere Mission und das Hilfswerk der 
Hamhurgischen Landeskirche. 

26. Am 31. Oktober 1955, Reformationsfest, für den 
Evangelischen Bund und den Martin-Luther­
Bund zu Hamburg (bzw. auch am 6. November 
1955). 

27. Am J3. November 1955, 23. Sonntag nach Trini­
tatis, für den Volksbund für Deutsche Kriegs­
gräb erfürsorge. 

28. Am. 27. November 1955, 1. Advent, für -die Ham-
burger Stadtmission. · 

29. Am 11. Dezember 1955, 3. Advent, für die Innere 
Mission und das Hilfswerk der Hamburgischen 
Landeskirche .. 

H a .m b u r g , den 28. Oktober 1954. 

(361) 

Der Landesbischof 
l.V.: D. Knolle 

II. Von der Landessynode 
Beschlüsse aus der Sitzung d~r Landessynode 

vom 4. November 1954 

Die Landessynode hat in ihrer Sitzung am 4. No­
vember 1954 die nachstehenden Beschlüsse gefaßt: 
1. Das Gesetz zur Änderung des § 2 des Gesetzes 

betr. die Bildung einer Landessynode vom 5. No­
vember 1945 und des § 45 (5) der Verfassung der 
Evangelisch-lutherischen Kirche im Hamburgischen 
Staate vom 30. Mai 1923 wurde angenommen 
(siehe unter I). 

2. Das Gesetz betr. Zahlung von Versorgungsbezü­
gen an die Angehörigen der vermißten Pastoren, 
nichtgeistlichen Beamten und Angestellten vom 

4. N ovemher 1954 wurde angenommen (siehe 
unter I). 

3. Das Gesetz zur Änderung des Kirchlichen Besol­
dungsgesetzes vom 10. März 1928 wurde ange­
nommen (siehe· unter 1). 

4. Das Gesetz zur Änderung des Kirchlichen Ge­
setzes über die Anstellung von Gemeindediako­
nen, GemeindeheHerinnen und Hilfskräften im 
Dienste der Kirchengemeinden vom 3L März 1943 
wurde angenommen. 

H am b ur g , den 11. November 1954. 

(152) 
Der Landeskirchenrat 

Dr. Brandis., Präsident 

III. Verwaltungsanordnungen 
Voranschlag der Gemeinden und Amter für das 

Rechnungsjahr 1955 

(bereits durch Rundschreiben mitgeteilt) 

Die Voranschläge sind in dreifacher Ausfertigung 
bis zum i 5. 0 kt ober 19 5 4 im Hause des Landes­
kirchenrats abzugeben. Fur die Ausfüllung der For­
mulare sind die letztjährigen genehmigten Voran-

, schläge zugrunde zu legen. Abweichungen sind zu 
erläutern, gegebenenfalls durch Beigabe von Unter­
lagen (Abschriften). Auf Nachbewilligungen ist hin­
zuweisen, wenn sich der laufende Etat erhöht hat. 
Einmalige Bewilligungen des Vorjahres dürfen nicht 
in den neuen Voranschlag übernommen werden. 

Auf Grund einer Anweisung der Finanzbehörde 
der Freien und Hansestadt Ham:burg an die Ober-

finanzdirektion Hamburg vom 19. Mai ds. Js. können 
mit . Wirkung vom 1. April 1954 Pastorate und 
Dienstwohnungen auch dann von der Grund -
s t e u e r freigestellt werden, wenn Räume riach den 
wohnwittschaftlichen Bestimmungen an Personen 
vermietet sind, die nicht in einem Dienstverhältnis 
zur Kirche stehen (Untervermietungen). Die Kirchen­
vorstände müssen daher in Veribindung mit den Be­
zirksämtern prfrfen, oh eine Herabsetzung des im 
Veranlagungsbescheid genannten Grundsteuerbetrages 
möglich ist. Die Anweisung ·der Finanzbehörde ist 
ergangen nach den Grundsätzen des- Urteils d~s 
Bundesfinanzhofes vom 21. August 1953 - III 109/53 
S - (BStBl. 1953 III S. 286). Das Schreiben der Fi­
nanzbehörde an die Oberfina11zdirekti_on Hamburg 
trägt das Geschäiftszeichen: -54- L 1108 - 24. 
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Beim Konto 10 b ist mit Begründung des Einzel­
falles zu vermerken, für welche Häuser eine etwa 
beantragte Grundsteuer verwendet werden soll. 

Die Gemeinden können zur Bestreitung beson­
derer Kosten für K i n d e r .g o t t e s d i e n s t e unter . 
Konto 11 Beträge von DM 100,- bis DM 300,­
einsetzen. Die Höhe des Betrages richtet sich nach 
der Größe der Gemeinde. 

Für ,die Bearbeitung der Gemeinde-Voranschläge 
und der N achbewilligungsanträge sind im Landes­
kirchenamt Richtlinien erlassen, die den Kirchenvor­
ständen zur Kenntnis gebracht worden sind. Soweit 
in einigen Fällen die· Richtsätze gegenüber dem Vor­
jahr erhöht worden sind, z.B. bei den Fernsprech­
gebühren und für Beheizung eines Amtszimmers, sind 
die Kirchenvorstände ermächtigt, die höheren Sätze 
in den Voranschlag einzusetzen. 

Ferner ist den Gemeinden wieder ein Arbeitsplan 
zugestellt, der die Termine für die Bearbeitung der 
Voranschläge bis zur Genehmigung durch die Landes-

synode enthält( siehe Rundschreiben - Arbeitsplan 
- vom 29. Juli 1954). 

;für die Bereitstellung von Mitteln für b a u 1 i c h e 
1 n s t a n :d s e t z u n g e n (Konten 7 und 12) ist den 
Kirchenvorständen und Leitern der gesamtkirchlichen 
Ämter am 22. Juni 1954 ein Rundschreiben der Bau­
abteilung des Landeskirchenrates zugegangen. 

Es wird erneut empfohlen, die Richtlinien und 
Anweisungen für die Aufstellung der Voranschläge 
und die Anschreiben des Landeskirchenrats bei Ab­
gabe der genehmigten Voranschläge in einer beson­
deren Akte zu sammeln, damit so für die Etatführung 
eill geschlossenes Nachschlagewerk entsteht. Mit 
Hilfe der GVM kann diese Arbeit gegebenenfalls 
nachgeholt werden. 

H a m b u r g, den 2. August 1954. 

(491) 

Der Landeskirchenrat 
Für den Präsidenten 

Dr. Pi e t z c k er 

IV. Aus der kirchlichen Arbeit 
Einweihung der Immanuelkirche in Hamburg-Veddel nuelkirche in Hamburg-Veddel von Oberkirchenrat 

· D. Dr. Herntrich DD im Gottesdienst geweiht und 
Am Sonntag, dem 24. Oktober 1954, 19. Sonntag ihrer Bestimmung übergeben. 

nach Trinitatis, wurde die wiederhergestellte Imma- (510) 

V. Personalien 
1. Ausschreibungen 

2. Wahlen, Berufungen und Einführungen 

Pastor Siegfried Pagel, Wiesbaden-Biebrich, ist auf 
Grund § 34 der Verfassung .der Evangelisch-lutheri­
schen Kirche im Hamburgischen Staate vom 30. Mai 
1923, mit Wirkung vom 1. Oktober 1954 in die freie 
Pfarrstelle am Allgemeinen Krankenhaus St. Georg 
berufen worden. 
(2020) 

Der Kirchenvorstand der Kirchengemeinde Epipha­
nien wählte in seiner Sitzung vom 30. J üni 1954 im 
abgekürzten Wahlverfahren unter Leitung des stell­
vertretenden Landesbischofs, Oberkirchenrat D. 
Knolle, Pastor Werner Krause, Peckatel (Meckl.), 
zum Pastor der Kirchengemeinde Epiphanien. 

Der Landeskirchenrat hat Pastor Krause zum 
15. April 1955 in dieses Amt berufen. 
(202) 

Pastor Frank-Bodo Calliebe-Winter, Kirchen­
gemeinde Hamburg~Moorburg, wurde am 13. Sonn­
tag nach Trinitatis, 12. September 1954, durch den 
stellvertretenden Landesbischo·f, Oberkirchenrat D. 
Knolle, in sein Amt eingeführt. Oberkirchenrat D. 
Knolle legte seiner Einführungsrede J es. 58, Vers 11, 
zugrunde; Pasto·r Calliehe-Winter predigte über 
1. Joh. 4, Vers 7-17. 
(202) 

Pastor Walter Kersten, Kirchengemeinde Klein­
Borstel, wurde am 16. Sonntag nach Trinitatis, 3. Ok-

tober 1954, durch Oberkirchenrat D. Dr.Herntrich DD 
in sein Amt eingeführt. 

Oberkirchenrat D. Dr. Herntrich DD legte seiner 
Einführungsrede Marcus 4, Vers 26 und Matth. 13, 
Vers 45 und 46, zugrunde; Pastor Kersten predigte 
über Jesus Sirach 41, Vers 15. 
(202) 

Pastor Dr. Dietrich Schmidt, Kirchengemeinde 
Groß-Borste!, wurde am 16. Sonntag nach Trinitatis, 
3. Oktober 1954, durch den stellvertretenden Landes~ 
hischof, Oberkirchenrat D. Knolle, in sein Amt ein­
geführt. Oberkirchenrat D. Knolle legte seiner Ein­
führungsrede 2. Kor. 9, Vers 6, zugrunde; Pastor Dr. 
Schmidt predigte über Mark. 4, Vers. 20-29. 
(202) 

Pastor Professor Erich Engelbrecht und Pastor 
Alfred Springfeldt, Kirchengemeinde Winterhude, 
wurden am 18. Sonntag nach Trinitatis, 17. Oktober 

. 1954, durch ·Oberkirchenrat D. Dr·. Herntrich DD in 
ihr Amt eingeführt. 

Oberkirchenrat D. Dr. Herntrich DD legte seiner 
Einführungsrede 1. Kor. 1, Vers 4-9, zugrunde; 
Pastor Professor Engelhrecht predigte über Lukas 12, 
Vers 49-50. · , 
(202) 

3. Beauftragungen, Ernennungen und Versetzungen 
Hauptpastor Oberkirchenrat Professor D. Dr. 

Herntrich wurde von der Capital U niversity, Colum­
bus, Ohio, die Ehrendoktorwür·de DD (Doctor of 
Divinity) verliehen. 
(203) 



Der Senat der Freien und Hansestadt Hamburg 
hat gemäß Beschluß vom 29. Oktober 1954 zu Hono­
rarprofessoren an der Evangelisch-Theologischen Fa­
kultät der Hamburgischen Universität berufen 

Oberkirchenrat Prof. D. Theodor Knolle, Haupt­
pastor zu Hamburg St. Petri 

Oberkirchenrat Prof. D. Dr. Volkmar Herntrich DD, 
Hauptpastor zu Hamburg St. Katharinen und 

Prof. Dr. Hans Engelland, bisher Kirchliche Hoch­
schule Hamburg. 

(203) 

Der mit Wirkung vom 1. Mai 1954 aus seiner Tätig­
keit bei der Seemannsmission abberufene Pastor 
Georg Gerdts --ist ·mit- Wirkung vom 6. Juli 1954 
der Kirchengemeinde St. Georg zur Dienstleistung 
zugewiesen worden. 
(2020) 

Die in der Kirchengemeinde Winterhude freie 
GemeindeheHerinnenstelle ist .mit Wirkung vom 
1. Oktober 1954 mit der Gemeindehelferin Fräulein 
Ursula Schneider besetzt worden. . - ·· , 
(235) 
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Die in der Kirchengemeinde St.-Pauli-Süd freie 
GemeindeheLferinnenstelle ist mit Wirkung vom 
1. Oktober 1954 mit der- Gemeindehelferin Fräulein 
Liselotte Barsoe besetzt worden. 
(235) 

5. Dienstbeendigungen, Beurlaubungen 

Professor Lic. Leonhard Goppelt, Kirchliche Hoch­
schule Hamburg, ist nach Berufung durch den Senat 
der -Freien und Hansestadt Hamburg in °das Amt 
eines ordentlichen Professors für Neues Testament 
an der Evangelisch-Jiheologischen Fakultät der Ham­
burgischen ·Universität mit Wirkµng vom 30. Sep­
tember 1954 aus dem Dienst der Evangelisch-luthe­
rischen Kirche im Hamburgischen Staate ausgeschieden. 
(2020) 

Bürodirektor Landeskirchenarchivar Albert Riecke 
beim Landeskirchenrat ist auf seinen- Antrag wegen -
Erreichung der Altersgrenze mit dem 31. Oktober 1954 
in den Ruhestand versetzt worden. · 
(237) 

VI. Mitteilungen 
1. Predigttexte 1954/1955 

(bereits _durch Rundschreiben mitgeteilt) 

Nach dem Beschluß der Bischofskonferenz der 
Vereinigten Evangelisch-Lutherischen Kirche Deutsch­
lands sind im Kirchenjahr 1954/1955 die sogenannten 
„alten"_ Evangelien als Predigttexte vorgesehen. Für 
die Gestaltung des Verhältnisses zwischen Predigttext 
und Evangelienlesung bestehen folgende Möglich­
keiten: 
a) Das Evangelium wird am zugehörigen Ort ver­

lesen, die Predigt beginnt ohne nochmalige Text­
verlesung, ·wobei ein geeigneter Hinweis im Ein­
gang der Predigt auf die bereits gehörte Perikope 
zweckmäßig sein kann. 

b) Die Evangelienlesung wird auf der Kanzel vor der 
Pre-digt wiederholt. 

c) Als Schriftlesung wird ein~ Ersatzperikope aus 
„den Predigtreihen" verwandt. 

Im übrigen wird auf den den Geistlichen bereits 
zugegangenen Sonn- und Festtagskalender für das 
Kirchenjahr 1954/55 verwiesen. 

Die Evangelisch-lutherische Kirche im. Hamburgi­
schen Staate zählt wie die Vereinigte Lutherische 
Kirche Deutschlands allgemein die Trinitatis-Sonntage 
durch. 

Die Predigttexte werden hiermit bekanntgegeben 
und für den Hauptgottesdienst angeordnet. 

1. Advent Matthäus 21, 1-9 
:2. Advent Lukas 21, 25-33 
:3. Advent Matthäus 11, 2-10 
4. Advent Johannes 1, 19-28 
1. Christtag Johannes 1, 1-14 
-2. Christtag Matthäus 23, 34-39 
Neujahrstag Lukas 2, 21 

2. Sonntag nach dem 
Christtage 

E pi phaniasf est 
1. Sonntag nach Epiphanias 
2. Sonntag nach Epiphanias 
3. Sonntag nach Epiphanias 
Letzter Sonntag nach 
Epiphanias 
Septua-gesimae 
Sexagesimae 
Estomihi 

. Invocavit 
Reminiscere 
Oculi 
Lätare 
Judica 
Palmarum 
Gründonnerstag 
Karfreitag 
1. Ostertag 
2. Ostertag 
Quasimodogeniti 
Misericordias Domini 
Jubilate 
Kantate 
Rogate 
Himmelfahrt 
Exaudi 
1. Pfingsttag 
2. Pfingsttag 
Trinitatis 

1. Sonntag nach Trinitatis 

Matthäus 2, 19-23 
Matthäus 3, ß---:.17 
Lukas 2, 41-52 
Johannes 2, 1-n 
Matthäus 8, 1-13 

Matthäus 17, 1~9 
Matthäus 20, 1-16a 
Lukas 8, 4-15 
Lukas 18, 31-4-3 
Matthäus 4, 1-11 
Matthäus 15, 21-28 
Lukas 11, 14-28 
Johannes 6, 1-15 
Johannes -8, 46-59 
Johannes 12, 12-24 
Johannes 13, 1-15 
Johannes 19, 16-30 
Markus 16, 1-7 
Lukas 24, n_.:._35 
Johannes 20, 19-31 
Johannes 10, 12-16 
Johannes 16, 16-23a 
Johannes 16, 5-15 
Johannes 16, 23-b-30 
Markus 16, 14-20 
Johannes 15, 26-16,4 
Johannes 14, 23-3la 
Johannes 3, 16-21 
Johannes 3, 1-15 
Lukas 16, 19-31 
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2. Sonntag nach Trinitatis 
Johannistag 
3. Sonntag nach Trinitatis 
4. Sonntag nach Trinitatis 
5. Sonntag nach Trinitatis 
6. Sonntag nach Trinitatis 
7. Sonntag nach Trinitatis 
8. Sonntag nach Trinitatis 
9. Sonntag nach Trinitatis· 

10. Sonntag nach Trinitatis 
11. Sonntag nach Trinitatis 
12. Sonntag nach Trinitatis 
13. Sonntag nach Trinitatis 
14. Sonntag nach Trinitatis 
15. Sonntag nach Trinitatis 
16. Sonntag nach Trinitatis 
Michaelistag 
Erntedankfest 

1 

18. Sonntag nach Trinitatis 
19. Sonntag nach Trinitatis 
20. Sonntag nach Trinitatis 
21. Sonntag nach Trinitatis 
Reformationsfest 
Drittletzter Sonntag 
des Kirchenjahres 
Vorletzter Sonntag 
des Kirchenjahres 
Buß- und Bettag 

Lukas 14, 16-24 
Lukas 1, 57-68 
Lukas 15, 1-10 
Lukas 6, 36-42 
Lukas 5, 1-11 
Matthäus 5, 20-26 
Markus 8, 1-9 
Matthäus 7, 15-21 
Lukas 16, 1-9 
Lukas 19, 41-48 
Lukas 18, 9-14 
Markus 7, 31-37 
Lukas 10, 23-37 

· Lukas 17, 11-19 
Matthäus 6, 24-34 
Lukas 7, 11-16 
Matthäus 18, 1-11 
Lukas 12, 15-21 
Matthäus 22, 34-46 
Matthäus 9, 1-8 
Matthäus 22, 1-14 
Johannes 4, 47-54 
Johannes 2, ß-22 

Matthäus 9, 18-26 

Matthäus 25, 31-46 
Lukas 13, 1-9 

oder Matthäus 3, 1-12 
Letzter Sonntag 
des Kirchenjahres Matthäus 25, 1-13 

Die Texte für den Früh- und Abendgottesdienst 
sind freigestellt. 

Septuagesimae 
Sexagesimae 
Estomihi 
lnvocavit 
Reminiscere 
Oculi 
Lätare 
Judica 
Palmarum 
Karfreitag 
Ostern 
Quasimodogeniti 
Misericordias Domini 
Jubilate 

Kantate 
Rogate 
Himmelfahrt 
Exaudi 
Pfingsten 
Trinitatis 
1. Sonntag nach Trinitatis 
2. Sonntag nach Trinitatis 
3. Sonntag nach Trinitatis 
4. Sonntag nach Trinitatis 
5. Sonntag nach Trinitatis 

6. Sonntag nach Trinitatis 

7. Sonntag nach Trinitatis 

8. Sonntag nach Trinitatis 

9. Sonntag nach Trinitatis 
10. Sonntag nach Trinitatis 

11. Sonntag nach Trinitatis 

H am 'b u r g , den 10. November 1954. 12. Sonntag nach Trinitatis 
Der Landesbischof 13.. Sonntag nach Trinitatis 
I. V. D. K n 0 11 e 14. Sonntag nach Trinitatis 

· 15. Sonntag nach Trinitatis (300) 

2. Textplan für den Kindergottesdienst 

Nachstehend wird der Textplan für das 
j1ahr 1954/1955 mitgeteilt. 

Kirchen-

Die aufgeführten Texte sind maßgebend. 
1954 
1. Advent 
2. Advent 
3. Advent 
4. Advent 
Christfest 

·1955 
Neujahr 
Sonntag nach N eujiahr 

Matthäus 21, 1-16 
Matthäus 25, 14-30 
Matthäus 3, 1-12 
Matthäus 1, 20-24 · 
Lukas 2, 1-20 

Matthäus 9, 317-38 
a) Matthäus 2, 1-12 

16. Sonntag nach Trinitatis 

Erntedankfest 
18. Sonntag nach Trinitatis 
19. Sonntag nach Trinitatis 

20. Sonntag nach Trinitatis 

21. Sonntag nach Trinitatis 
Reformationsfest 
22. Sonntag nach TrinÜatis 

23. Sonntag nach Trinitatis 

Bußtag 
Letzter Sonntag 

Matthäus 9, 9-13 
Matthäus 16, 13-23 
Matthäus 21, 33-46 
Matthäus 26, 36-46 
Matthäus 26, 47-56 
Matthäus 26, 57-68 
Matthäus 26, 69-75 
Matthäus 27, 11-26 
Matthäus 27, 27-47 
MattP.äus 27, 45-66 
Matthäus 28, 1-10 
Lukas 24, 13-35 
Matthäus 18, 10-14 
Matthäus 13, 1-9 

(10-17) 18-23 
Psalm 98 
Matthäus 15, 21-28 · 
Ap.g. 1, 4-14 
Matthäus 28, 16-20 
Apg. 2, 1-18 
Apg. 2, 37-47 
Apg. 3, 1-16. 
Apg. 4, 1-21 
Apg. 4, 32-5, 11 
Apg. 5, 17-34, 38-42 
Apg. 6, 8-7, 2, 

51--:-59 
1. Mose 1, 1-27 · 
(Psalm 104) 
1. Mose, 1, 27-31; 
2, 8. 9; 15-17 
L Mose 3, 1-19 
23. 24. 
1. Mose 4, 2b-16 
1. Mose 6, 5~8 
13.-22; 7, 17-24 
1. Mose 8, 1-22; 
9, 8-13 
1. Mose 
1. Mose 
1. .Mose 
1. Mose 
16-3·3· 

11, 1-9 
12, 1-8 
13, 1-15 
18, 1-5 

1. Mose 19, 1-5 
11-17, 24-29 
Matthäus 14, 13-21 
1. Mose 22, 1-19 
1. Mose 24, 1-3 
34. 37. 38. 49-67 
1. Mose (25, 23) 
27, 1-40 
1. Mose 28, .10-22 
Matthäus 20, 1-16 
1. Mose 32, 4-32; 
33, 1-4 
Matthäus 13, 24-30 
36b-43 
Matthäus 22, 1-14 

Epiphanias 
b) Lukas· 2, 22-40 

Matthäus 2, 1-12 
(-23) des Kirchenjahres Matthäus 25, 1-13 

1. Sonntag nach Epiphanias 
2. Sonntag nach Epiphanias 
3. Sonntag nach Epiphanias 
4. Sonntag nach Epiphanias 

Matthäus 2, 13-23 
Matthäus 3, 13-17 
Matthäus 4, 1-:11 
Matthäus 8, 5-13 

Ha m hu r g, den 10. November 1954. 

(303) 

Der Landesbischof 
LV. D. Knolle 



Gemeinde 

I. Hauptkirchenkreis 
1. St. Petri ••••••••••••• 
2. St. Nikolai •••••••••••••.• 
3. St. Katharinen •••••••••••• 
4. St. Jacobi •••••••••••••••• 
5. St. Michaelis ••••••••••••.. 
6. St. Pauli.Süd ••••••••.••. 

Auferstehungsgemeinde ••••. 
Waltershof ••••.•••••••••• 

7. St. Georg .••••••••••••.••• 
8. Finkenwerder ••••••••••••• 
9. Moorburg •••••••••••••••• 

II. Westkreis 
10. St. Pauli•Nord •••••••••••• 
11. Eimsbüttel•Christuskirche .. . 
12. , , .Apostelkirche ... . 
13. ,, .st. Stephanus •.... 
14. Harvestehude ••••••••••••• :· 
15. St. Andreas., ••• , •• , •.••••• 
16. Hoheluft , •••••••• , , ••• , • , 

III. Ostkreis 
17. St. Gertrud •••••.••••••••• 
18. Uhlenhorst •••. , ..•• , ••• , • 
19. Eilbek•Friedenskirche .••• , •• 

Eilbek.Versöhnungskirche ••• 
20. Alt•Barmbek •• , ••••• , , •••• 
21. West•Barmbek •. , , ••• , • , • • -
22. Nord•Barmbek ••••• , ••••• • 1 
23. St. Gabriel ••••............ 
24. Dulsberg ........••••••••• 

IV. Südkreis · 
25. Borgfelde • , •••..•••••••• , 
26. St. Annen ••• , •. , .••••• , ••• 
27. Hamm .•••••••••••••••••• 
28. Süd.Hamm ••••••••••• , ••• 
29. Horn .••••. , ••••••••••••• 
30. St. Thomas ••••••••••••• 
31. Veddel. .•••• ,, ••••••.•••• 

V. Nordkreis 
32. Eppendorf St. Johannis, ••• 

„ St. Martinus •.•. 
33. Groß.Borste!. ••••••••••••• 
34. Winterhude ••••••••••• , ••• 
35. Epiphanien .............. . 
36. Nord•Winterhude, ••••••••• 
37. Alsterdorf.Ohlsdorf •••••••• 
38. Fuhlsbüttel Lukaskirche •••• 

H ummelsbüttel. ••••••.•• , • 
39. Klein•Borstel. •••••.•••••• , 
40. Langenhorn•Ansgark1rche ••. 

Lgh. Brode~ • Hinrick • Kirche 
Langenhorn•St. Jürgenkirche 

VI. 
Kirchenkreis Bergedorf 

41. Bergedorf ••• , ••.•••••• , ••• 
42. Geesthacht •••••••••••••••• 
43. Altengamme • , •• •.• •••• , , •• 
44. Kirchwerder,., ••• , •••• , •.• 
45. N euenf?amme • , •• ·• , ••• , , , , 
46. Curslack ••••••••• , ••••• , , 
47. Allermöhe., •••• ,.,, •·,.,, 
48. Billwerder a. d. Bille , •• , . , , 
49. Nettelnburg ••• , • , •••• , •• , 
50. Moorfleet. ·, ••• , •••• , • , , , •• 
51. Ochsenwerder • , , ••••• , , , , • 

VII. 
Kirchenkreis Cuxhaven 

52. Ritzebüttel. , • , , • , , , , • , •• , , 
53. Groden •• ,.,.,., •• , ••••• , 
54. Döse •••••• , , , ••.••• , •••• , 

Sahlenburg .••• , ••• , ••••• , 
55. Alt•\.uxhaven, ••••••••.• , , 

VIII. Sonst. Gemeinden, 
Kapellen, Anstalten 

56. Flußschiffergemeinde •..... 
57. Schröderstift ............... . 

Krankenhäuser •• , ••••••. 
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4. Bezahlung kirchlicher Urkunden im Verkehr 
zwischen Westdeutschland und der DDR 

Im Anschluß an die Veröiffentlichung in den GVM 
1954, Seite 27, wird mitgeteilt, daß die Genehmigung 
für den Austausch der Urkunden bis zum 30. Juni 
1955 verlängert worden ist. 

Hamburg, den 26. September 1954. 

(442) 

Der Landeskirchenrat 
Dr. B r an d i s , Präsident 

5. Hausarbeitstag 
Die in den GVM 1953, Seite 40, veröffentlichte 

Verwaltungsanordnung, wonach der Hausarbeitstag 
in den Monaten, in denen aus irgendwelchen Grün­
den ein Werktag in .der landeskirchlichen Verwaltung 
dienstfrei gehalten wird, auf diesen Tag zu legen ist, 
wird aufgehoben. 

Hamburg, den 12. November 1954. 

(230) 

Der Landeskirchenrat 
Dr. B r an d i s , Präsi·dent 

6. Jahrbuch des Martin-Luther-Bundes 
Das Jahrbuch des Martin-·Luther-Bundes, 6. Folge, 

ist zum Preise von DM 4,20 erschienen. Es enthält 
aqßer wertvollen Aufsätzen über Fragen der Dia­
spora, der Lehre von der Taufe und vom Amt der 
Schlüssel und mancherlei guten Darstellungen .die 
Gliederung des Martin-Luther-Bundes. Bestellungen 
sind an den Martin.-Luther-Verlag, Rothenburg o. d. T„ 
Schließfach 19, zu richten. 
(123) 

7. Dr. Martin Luther's „Haus-Postille" 
Herr John v. Drateln, Hamburg 39, Sierichstr. 32, 

bietet Dr. Martin Luther's „Haus-Postille", Predigfen 

an den Sonntagen und wichtigsten Festen durch das 
·ganze Jahr zur religiösen Erbauun,g in den Familien 
aller Stände, zum Kauf an. Das Buch (Großformat 
23X31 cm, 1148 Seiten, Lederrücken) ist anläßlich 
des 400jährigen Geburtsta.ges des Reformators am 
10. November 1883 von der Verlagsbuchhandlung 
H. G. Münchmeyer in Dresden nach der anno 1583 
in Frankfort am Main gedruckten Originalausgabe 
herausgegeben und befindet sich in einem tadellosen 
-Zustand. Interessenten wollen sich unmittelbar mit 
dem Genannten in Verbindung setzen. 
(123) 

8. Martin Luther „Die Hauptschriften" 
. . 

Im Christlichen Zeitschriften-Verlag, Berlin-Dahlem, 
Reichenstein er Weg 24, ist eine einbändige Luther­
ausgabe unter dem Titel· Martin Luther „Die Haupt­
schriften", herausgegeben von Prof. D. Kurt Aland, 
erschienen. Das Werk, .das eine gute Auswahl der 
wichtigsten Schriften des großen Reformators enthält 
und in jedes evangelische Haus gehört, kann in Ganz­
leinenausgabe für den niedrigen Preis von DM· 9,80 
bezogen werden. Es ist auch eine Halbleinenausgabe, 
deren Preis niedriger ist, erschienen. Bestellungen sind 
unmittelbar an den Verlag zu richten. 
(123) 

9. Warnung 

· Gewarnt wird vor einem ungefähr 12 Jahre alten 
Jugendlichen, der fälschlicherweise für die Renovierung 
der Hauptkirche St. Petri Gelder sammelt und im 
unbewachten Augenblick dabei Diebstähle ausführt. 

Bei Auftreten des Jugendlichen ist die . nächste 
Polizeidienststelle sofort zu benachrichtigen. 
(369) 

VIL Berichtigungen 
1. Änderungen im Pastorenverzeichnis 1954 

Seite 6: Unter „Kirchenmusikschule der Hamburgi­
schen Landeskirche". Die gesamte·· Eintra­
gung ist zu streichen. 

.Seite 6: Unter „Krankenhäuser" b) Allgem. Kran­
kenhaus St. Georg ist einzufügen: „Pastor 
Siegfried Pagel". . 

Seite 8: Zwischen der Eintragung von „Pastor Buck, 
Heinz-Wolf" und „Pastor Clasen, Rainer" 
ist einzufügen: „Pastor Calliebe-Winter, 
Frank-Bodo (Moorburg), Hamburg-Moor­
burg, Moorburger Elbdeich 129, Ruf: 772133. 
Sprechstunden: Dienstag, und Donnerstag 
bis Sonnabend 10-10.30 Uhr 
I) 13. 1. 26 II) 30. 11. 52 III) 12. 9. 54." 

Seite 8: Unter „Pastor Boyens, Harald" ist die Ge­
meinde zu ändern in „(Ohlsdorf)". 

Seite 9: Unter „Pastor Dwenger, Wllli, (Allermöhe)" 
ist die Rufnummer „7130 24" zu streichen. 
Dafür ist einzusetzen: „74 06 24". 

Seite 9: Unter „Pastor Echtem.ach, Lic. ,Dr. Helmut" 
ist zu streichen: „Winterhude". Dafür ist 

. einzusetzen: ,;theol. Studienleiter". 

Seite 9: Zwischen der Eintragung von „Pastor Echter­
nach, Lic. Dr. Helmut" und „Pastor Engel­
land, Prof. Dr. Hans" ist einzufügen: „Engel­
brecht, Erich, Prof. (Winterhude) 39, Gott­
schedstraße 17. Ruf: 47 32 41. Sprechstunden: 
täglich 9-10 Uhr 
I) 22. 6. 96 II) 31. 3. 22 III) 17. 10. 54." 

Seite 9: Unter „Pastor Erasmus, Georg (Friedhofs­
pfarramt)". Die gesamte Eintragung ist zu 
streichen. 

Seite 10: Unter „Pastor. Henning, Günther (Allgem. 
Krankenhaus Heidberg) 1.st zu streichen: 
„Hamburg-Pu., Eiben weg 24". Dafür ist ein.: 
zusetzen: „Hamburg-La.2, Tangstedter Land-. 
straße 453". 

Seite 10: Unter „Pastor Kersten, Walter, (Kl. Bor­
stel)" ist zu streichen: „26, i--Ianfftsweg 6a, 
Ruf: 25 17 74". Dafür ist einzusetzen: „Ham­
burg-Pu„ Stübeheide 177, Ruf: 59 69 66". 



Seite 10: Unter „Pastor Kohlenberger, Rudolf, Dr., 
(Flüchtlings-Lager und Bunkerseelsorge) ist 
zu streichen: „Hamburg-Pu., Erdkamps­
weg 5, II". Dafür ist einzusetzen: 34, Bauer­
berg 4". 

Seite 10: Unter „Pastor Hennig, Martin, Dr." ist zu 
streichen: „AuswanderermissiO.n, 20, Bor­
steler Chaussee 139, Ruf: 58 28 07, Sprech­
stunden: Montag bis Freitag 8-9 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag auch 18.30 bis 
20 Uhr". Dafür ist einzusetzen: „(Auswan­
dererpfarramt), Hamburg-W ellingsbüttel, 
W ellingsbütteler Landstraße 182, Ruf: 
59 51 56. Sprechstunden: in der Auswanderer­
m1ss1on, Rautenbergstraße 11, Montag, 
Dienstag, Donnerstag und Freitag 10-13 
Uhr sonst nach Vereinbarung". 

Seite 11: Unter „Pastor Krause, Paul (St. J acobi)". 
Die gesamte . Eintragung ist zu streichen. 

Seite 11: Unter „Pastor Kroos, Werner (Dulsberg)" 
ist zu streichen: „Ruf: 28 79 43". Dafür ist 
einzusetzen: „Ruf: 6169 93". 

Seite 11: Unter „Pastor Krüger, Alfred (Dulsberg)" 
ist zu streichen: „Ruf: 28 69 80". Dafür ist 
einzusetzen: „Ruf: 6159 89". 

Seite 11: Unter „Pastor Linde_mann, Dieter (St. Ga­
briel)" ist zu streichen: „Ruf: 59 77 48". 
Dafür ist einzusetzen: „Ruf: 617728". 

Seite 11: Unter „Pastor Malsch, Carl (Studentenpfarr­
amt)" ist zu streichen: Fu., 1, Stübeheide 177, 
„Ruf: 59 69 66". Dafür ist einzusetzen: ,~Gr. 
Flottbek, Feuerbachstraße 28. Ruf: 43 79 65". 

Seite 11: Unter „Pastor Maywald, Friedrich", ist die 
Gemeinde zu ändern in „(Alsterdorf)". 

Seite 12: Unter „Pastor Pahl, Gerhard (Dulsberg)" 
ist zu streichen: ,,26, Hammer Berg 4, Ruf 
25 56 15 und im Gemeindehaus Straßburger 
Platz 2". 
Dafür ist einzusetzen: „43, Straßburger 
Platz 6a, Ruf: 6155 92". 

Seite 12: Unter „Pastor Müller, Heinz (Moorfleet)" 
ist nach Ruf: 38 75 29 hinzuzusetzen: „Sprech­
stunden: Montag, Dienstag, Donnerstag u. 
Freitag 16-17 Uhr". 

Seite 12: Unter „Pastor Ottmer, Friedrich (Alt-Barm­
bek)" ist nachzutragen: „Pagel, Siegfried 
(Allgem. Krankenhaus St. Georg) 39, Heb­
belstraße 4". 

Seite 13: Unter „Pastor Schiel, Hans-Dietrich (Fuhls­
büttel)" ist hinter Sprechstunden einzufügen: 
„Dienstag von 11-13 und 17-19 Uhr und 
nach Vereinbarung". 

Seite 13: Zwischen der Eintragung von .„Pastor 
Schmidt, Bruno und Pastor Schmidt, Victor", 
ist einzufügen: „Schmidt, Dietrich, Dr. theol. 
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(Gr. Borste!) 20, Brödermannsweg 78. Ruf: 
58 26 43, Sprechstunden: Dienstag, Don­
nerstag und Freitag 10-11 Uhr, Montag 
und Mittwoch 18.30-19.30 Uhr 
I) 20. 12. 23 II) 30. 11. 52 III) 3. 10. 54." 

Seite 13: Unter „Pastor Scholtyssek, Herbert (Groß 
Borstel)" ist zu streichen: „20, Sportallee 68, 
Ruf: 5918 67." Dafür ist einzusetzen: „Ham­
burg-Groß-Borste!, Borsteler Chaussee 139, 
Ruf: 58 28 07." 

Seite 13: Zwischen der Eintragung von „Pastor Spie­
ker, Rudolf und Pastor Steffen, Gregor, Dr." 
ist einzufügen: „Springfeldt, Alfred (Win­
terhude) 33, Krausestr. 34a, Ruf: 617880, 
Sprechstunden: täglich 9-10 Uhr, außer 
Sonnabend und nach Vereinbarung 
I) 1. 8. 17 II) 14. 2. 54 III) 17. 10. 54." 

Seite 14: Unter „Pastor Wendt, Gustav (St. Gabriel)" 
ist zu ·streichen: „Ruf 59 85 45"„ Dafür ist 
einzusetzen: „Ruf: 61 05 45." 

Seite 17: Die Eintragungen über die „Hilfsprediger 
Calliebe-Winter, Pasewaldt, Dr. Schmidt und'. 
Springf eldt" sind zu streichen. 

Seite 18: Unter „Ringeling, Hermann" ist. zu strei-· 
chen: „Cuxhaven, Neue Reihe 23". Dafür· 
ist einzusetzen: „33, Suhrsweg _6, bei Hahn.'" 

Seite 18: Folgende Vikare sind nachzutragen: 
„Binder, Heinz-Georg 
Hamburg-La., Foorthkamp 34 
I) 22. 11. 29 
Boyens, Erich 

i' 

Hamburg-Lemsahl, Lemsahler Landstr. 165 
I) 3. 6. 28 
Brügmann, Veit 
Hamburg-Curslack, Schule 
I) 17. 3. 31 
Clasen, Hartmut 
20, Heymannstraße 16 
I) 31. 8. 29 
Dittmann, Hans-Enoch 
13, Heimhuderstraße 92 
I) 24. 4. 29 
Gipp, Bernhard 
Geesthacht, Rudolf-Messerschmidt-Straße 43 
I) 16. 9. 15 
Knobbe, Siegfried 
26, Eiff estraße 386, Ruf: 25 46 20 
I) 19. 7.28 
Plesch, Hartmut 
Hamburg-Bramfeld, Neben weg 3 Hs. 4 ptr. 
Lüdmoor 
I) 27. 3. 24 
Sakowsky, Karl 
33, Lämmersieth 50 
I) 18. 7. 27 
Spir, Edgar 
24, · Schwanenwik 36 
I) 27. 6. 28 
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Sierig, Hartmut 
Hamburg-Blankenese, Goß1er Straße 1 
I) 27. 7. 25 
Schmidt, Hans-Georg 
Hamburg-N euengamme, Feldstegel 18 
I) 19. 12. 30." 
Unter „Vikar Mielck, Martin", ist zu strei­
chen: „39, Alsterdo~fer Straße 440." Dafür 
ist einzusetzen: -„Hamburg-Pu., Farnstr. 10." 

Seite 19: Unter „Pastor em. Kölbing, Gottfried", ist 
zu streichen: „13, Feldbrunnenstraße 29, Ruf: 
44 44 30." Dafür ist einzusetzen: „21, Bieder­
mann platz 17. Ruf: 23 0120." 

Seite 19: Unter „Pastor em. Lindemann, Friedrich." 
Die gesamte Eintragung ist zu streichen. 

Seite 25: Unter „Meyn, Johannes, Kfrchenrendant, 
(St. Petri) ist die private Rufnummer 
„22 09 93" zu streichen .Dafür ist einzusetzen: 
„616443". 

Seite 26: Unter „Heß, August, K. 0. (Moorfleet). Die 
gesamte Eintragung ist zu streichen. 

Seite 26: Unter „J erratsch, Otto-Ernst" K. 0. (Kran­
kenhaus St. Georg) ist zu streichen: „Ham­
burg-Bergedorf 1, Holtenklinkerstraße 147." 
Dafür ist einzusetzen: „Wenforf, Amt Wen­
torf, Höppner Allee 4, Ruf: 7145 71." 

Seite 27: Unter „Kapperer, Rolf, K. O." ist zu strei­
chen: „Langenhorn-Nord". Dafür ist einzu­
setzen: „Auferstehungskirche". 

Seite 21: Unter „Büssenschütt (St. Stephanus)" ist -Seite 27: Zwischen „Krüger, Friedrich K. O." und 
„Liepelt, Paul K. 0." ist einzufügen: „Lau­
ner, Hans-Joachim, K. 0. (Langenhorn, Bro­
der-Hinrick-Kirche) 21, Winterhuder 
Weg 98b, Ruf: 22 34 58." 

hinzuzusetzen: „J ohannes, Eidelstedter 
Weg 107." 

Seite 23: Zwischen der Eintragung von „Balow, Ger­
trud" und „Becker, Gertrud" ist einzufügen: 
„Barsoe, Liselotte (St. Pauli-Süd) 4, Wohl-
willstraße 41." -

Seite 23:· Zwischen der Eintragung von „Borries, 
Doris" und „Crome, Adelheid" ist einzu­
fügen: „Boyens, Gisela (St. Gabriel, kom.) 
Hbg.-Lemsahl, Lemsahler Landstraße 165." 

Seite 23: Unter „Sander, Gudrun" ist zu streichen: 
„Wacholderweg 2". Dafür ist einzusetzen: 
„Erdkampsweg 46 I". 
Unter „Saul, Margarete" ist zu streichen: 
„Fu. 2, Kornweg 8." Dafür ist einzusetzen: 
Poppenbüttel, Heublink 21, Ruf: 56 20 09." 

Seite 23: Zwischen der Eintragung von „Schmidt, 
Auguste" und „Schüßler, Hanna", ist ein­
zufügen: „Schneider, Ursel (Winterhude) 
Hamburg-La., 1, Willersweg 18." 

' Seite 23: Zwischen der Eintragung von „Iwan, Liese­
lotte" und „Katterfeld, Uta" ist einzufügen: 
„J uhl, Anna (W eibl. Jugendwerk) 20, Alster­
krugchaussee 244." 

Seite 23: Unter „v. Poeppinghausen, Gertrud" ist zu 
streichen: „13, Binderstraße 21, Ruf: 445708." 
Dafür ist einzusetzen: „39, Krohnskamp 39, 
Ruf: 478019." 

Seite 23: Zwischen der Eintragung von „v. Poepping­
hausen, Gertrud" und „Rave, Ilse" ist -ein­
zufügen: „Radek, Charlotte (Frauenwerk) 
11, Bohnenstraße 10." 

Seite 23: Zwischen der Eintragung von „Mohr, Jutta" 
und „v. Poeppinghausen, Gertrud" ist ein­
zufügen: „Müller, Käte (Amt für Gemeinde­
dienst) 20, ~ppendorfer Landstraße 74 II." 

Seite 25: Zwischen der Eintragung von „Greß, Hein­
rich" und „Hoyer, Friedrich" ist einzufügen: 
„Hilgert, Max (Bergedorf)." 

Seite 29: Unter „Moorburg" sind die Worte: „Hilfs­
prediger und kom." zu streichen. Anstelle 
des Wortes Hilfsprediger ist einzusetzen: 
„P". 

Seite 29: Unter „St. Pauli-Süd" ist hinter „Gemeinde­
helferin" hinzuzusetzen: ,-,Lieselotte Barsoe". 

Seite 3•1: 

Seite 31: 

Unter „Eilbek". Die gesamte Eintragung 
ist zu streichen. Dafür ist einzusetzen: „Eil­
bek-Friedenskirche 
Predigtstätte: Friedenskirche 
Vorsitzender: P. Prof. Dr. Folwart (1) 
Büro: 23, Maxstraße 52, Ruf: 25 44 38 
Kirchenbuchführer: Alfred Pioch, Kirchen­
rendant 
Gemeindehelferin: Lenchen Lemke 
Kantor und Organist: . . . . ... 

„ Eilbek-Versöhn ungskirche 
Predigtstätte: Versöhn ungskirche 
Vorsitzender: P. Dr. Steffen (1) 

" 

Büro: 23, Maxstraße 52, Ruf: 2544 38 
Kirchenbuchführer: Alfred Pioch, Kirchen­
rendant 
Gemeindehelferin: Helga Löffler 
Kantor und Organist: Werner Schröter." 

Unter „St. Gabriel" sind bei „Pastor Wendt 
und Pastor Lindemann" die Bezirke zu än­
dern. Bei Pastor „Wendt" ist zu streichen: 
,,(1)". Dafür ist einzusetzen: „(2)". Bei 
„Pastor Lindemann" ist zu streichen: „(2)". 
Dafür ist einzusetzen: „ (1) ". 

Seite 31: Unter „Nord-Barmbek" ist zu streichen: 
„Ruf: 23-27 41 ". Dafür ist einzusetzen: ,~Ruf: 
6153 41". 

Seite 31: Unter „Dulsberg" ist zu streichen: 
„Ruf: 28 69 80". 
Dafür ist einzusetzen: „Ruf: 6169 80". 



Seite 32: Unter „Groß-Borste!" hinter Pastor Schol­
tyssek ist zu streichen „(2)". Dafür ist ein­
zusetzen: „(1 u. 2)". Neu einzusetzen: ,,P. 
Dr. theol. Dietrich Schmidt (3)". 

Seite 32: Unter „Winterhude" hinter Pastor Brod­
meier ist zu streichen „(1)". Dafür ist ein­
zusetzen: „(3)". Zu streichen ist „P. · Lic. 
Echternach (3)". Hinzuzusetzen ist: „P. Prof. 
Engelbrecht (2)", „P. Springfeldt (1)". Hinter 
Gemeindehelferin .ist einzufügen: „ U rsel 
Schneider". 

Seite 33: Unter „Alsterdorf-Ohlsdorf". Die gesamte 
Eintragung ist zu streichen. Dafür ist ein­
zusetzen: 
„Alsterdorf 
Predigtstätten: 
a) Nikolauskirche 
b) Martin-Rinckart-Saal 

Vorsitzender: P. Maywald (l) 
Büro: 39, Hainbuchenweg 3, Ruf: 51 7417 
Kirchenbuchführer: Ernst Lentz, Kirchen­
rendant 

a) Kantor u. Organist: Dr. Otto Brodde 
b) Organist: Kurt Joost." 

Seite 33: „Ohlsdorf 
Predigtstätte: Gemeindehaus Ohlsdorf, 
Fuhlsbütteler Straße 658. 
Vorsitzender: P. Boyens (1) 
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Büro: Hbg.-Fu„ Fuhlsbütteler Straße 658, 
Ruf: 59 83 01. 
Kirchenbuchführer: Hans Brüchmann, lnsp. 
(kom.). 
Kantor und Organist: Richard Hory (kom.)." 

Seite 33: Unter „Langenhorn" ist hinter der Eintra­
gung „Kantor und Organist c)" hinzuzu­
setzen: „Hans-Joachim Launer". 

Seite 33: Unter „Bergedorf" ist hinter „Büro" hinzu­
zusetzen: „Kirchenbuchführer: Hilge;rt, Max" 

Seite 34: Unter „Allermöhe" ist zu streichen: „Ruf: 
7130 24". Dafür ist einzusetzen: 
„ Ruf: 7 4 06 24". 

Seite 34: Unter „Moorfleet" ist nach Kantor und Or­
ganist zu streichen: „August Heß". 

· · 2.„ Anderung der Aufstellung 

„Aufkommen aus dem Diakoniegroschen" 

In der in „ Gesetze, Verordnungen und Mitteilungen 
der Evangelisch-lutherischen Kirche im Hamburgischen 
Staate" Nummer 7 vom 15. September 1954 auf Seite 42 
veröffentlichten Aufstellung betr. Aufkommen aus 
dem Diakoniegroschen ist unter „ VIII. Sonst. Ge­
meinden, Kapellen und Anstalten, Krankenhaus Barm­
bek", der Betrag von DM 349.68 einzusetzen. 
(3614) . 
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